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treten bist?“ Die Audi-Pilotin wird
ernster. „Oje, sie wollte, dass ich
aufhöre. Es erinnert sie an die Zeit,
als Dad gefahren ist. Sie hatte im-
mer Angst um ihn. Damals war es
ja auch noch viel gefährlicher als
heute. Sie wäre halt gern Groß-
mutter.“ Vanina grinst und schaut
nicht so aus, als ob sie ihrer Mami
diesen Wunsch schnell erfüllen
möchte.

„Vanina, du hast mir deinen Le-
bensgefährten Fabien als Verlob-
ten vorgestellt. Wann wollt ihr hei-
raten?“ „Ja, eigentlich sind wir ja
seit zwei Jahren verlobt und soll-
ten schon längst verheiratet sein.
Aber es hat einfach noch nicht
geklappt. Aber ich habe Ja gesagt. 

„Und wie war das, als er um dei-
ne Hand anhielt?“ Wieder huscht
dieses schüchterne Grinsen über
Vaninas Gesicht. „Wir waren beim
Skifahren. Ich überlegte, ob ich
ihn fragen soll, aber ich brachte
keinen Ton über meine Lippen.
Als wir an der Station ankamen,
ging Fabien auf die Knie, um an
meinem Schuh etwas zu richten.
Er schaute hoch und sagte: ,Willst
du?‘ Wir hatten vorher nie darüber
gesprochen. Das muss Telepathie
gewesen sein.“

Heiraten ja, aber wie es sonst in
Vaninas Zukunft aussieht, weiß sie
nicht genau. Nur dass sie be-
stimmt bald wieder umziehen
wird. „Ich kann nicht allzu lange
an einem Ort sein. Ich mag keine
Gewohnheiten. So bin ich eben.“ 

„Vielen Dank für die privaten
Einblicke, Vanina. Und gib Gas –
nicht nur auf der Rennstrecke!“

ie überrasche ich mei-
nen Vater? Der süßen
Belgierin Vanina Ickx ist
das auf besondere Art ge-

lungen. Als sie ihrem berühmten
Vater Jackie Ickx verkündete, dass
sie 2006 für Audi in der DTM fährt,
war die Motorsport-Legende (acht
Siege in 116 F1-GP, sechs Erfolge
beim 24-Stunden-Rennen in Le
Mans) von den Socken. „You are
joking! Du scherzt wohl! Dann bist
du ja jetzt ein Profi.“

„Auch für mich war es ein
Schock, als Dr. Ullrich mir am Te-
lefon sagte, dass ich dabei bin.“
Die sonst so ruhige Vanina wirkt
aufgeregt, als die Erinnerungen
hochkommen. „Das ist einer die-
ser Anrufe, von denen du träumst.
Es war Anfang Januar. Ich war in
meiner Küche in Brüssel. Wir hat-
ten Besuch und es war ziemlich
laut. Ich konnte Dr. Ullrich erst gar
nicht richtig verstehen.“ 

„Im Sommer 2005 beim 1000-
km-Rennen auf dem Nürburgring
hat mich Dr. Ullrich erstmals an-
gesprochen. Was denn so meine
Ziele im Motorsport seien, wollte
er damals wissen. Als er mich
dann fragte, ob ich in der DTM
fahren wolle, wurde ich schon ein
wenig nervös. Schließlich hatte ich
nur Erfahrungen im Kart und bei
Langstreckenrennen gesammelt.“

Nach dem DTM-Damen-Duell
gegen Susie Stoddart gefragt, wie-
gelt sie ab. „Das kümmert mich
nicht, ich habe genug mit mir
selbst zu tun. Da bin ich egoistisch
und konzentriere mich auf mich
selbst“, sagt sie energisch. 

präsentiert von Christina Surer

Lustiges Duo: Christina Surer
und Vanina Ickx beim
Wassertreten in der Nordsee

Die Stars hautnah

Christina Surer
Die 32 Jahre alte Schweizerin ist
Moderatorin (u. a. „Tuning TV“, „Seat
Magazin“), Repräsentantin (Seat
LSC, Yokohama) und Rennfahrerin
(Seat Leon Supercopa). Weitere
Infos auf ihrer Homepage unter 
www.christinasurer.de

Geständnisse
in der Nordsee

W

„Hat dein Vater dir geholfen, da-
hin zu kommen, wo du jetzt bist?“
„Nein, er hat mir nie geholfen und
auch nicht gepusht. Er hat mich
einfach machen lassen. Dass ich in
die DTM kam, war eine Riesen-
überraschung und ein Geschenk
für ihn. Er wusste ja lange gar
nicht, dass mich Motorsport über-
haupt interessiert. Ich wollte da-
von ja lange nichts wissen. Von 7
bis 17 hatte ich nur Reiten im Kopf.
Hatte mein eigenes Pferd, nahm
an Springreit-Wettbewerben teil
und hatte gar keine Zeit, an etwas
anderes zu denken.“

Beim DTM-Rennen im niederländischen Zandvoort
traf unsere Kollegin die Audi-Pilotin Vanina Ickx

Dies änderte sich. Wenn auch
spät. Im Jahre 2000 durfte Vanina
als Co-Pilotin ihres Vaters bei der
Rallye Paris–Dakar starten. „Wirst
du oft auf die Ähnlichkeit mit
deinem Papa angesprochen?“ „Ja,
schon, aber die Menschen, die
meine Mama kennen, glauben,

dass ich eher ausschaue wie sie.
Sie hat das schönste Lächeln der
Welt. Wenn sie lacht, kann sie ei-
nen Raum erhellen.“ Ist das nicht
ein schönes Kompliment einer
Tochter an ihre Mutter?

„Was sagt sie denn, dass du in
die Fußstapfen deines Vaters ge-
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